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AUSSCHREIBUNGEN 

Universität Bayreuth: Budget für innovative Gleichstellungsmaßnahmen 

Stichtag: 31. Mai 2024 

Das Budget für innovative Gleichstellungsmaßnahmen wurde im Rahmen der internen Zielvereinbarun-

gen zwischen Hoch-schulleitung und Fakultäten zur Umsetzung der Chancengleichheit für die Ge-

schlechter verhandelt und wird seit 2018 von der Hochschulleitung zusätzlich zum jährlichen Frauenför-

derpreis bereitgestellt. Es zielt auf die Entwicklung besonders innovativer und nachhaltiger Vorhaben zur 

Förderung von Gleichstellung ab. Insgesamt stellt die Hochschulleitung 10.000 € pro Jahr zur Durchfüh-

rung solcher Maßnahmen zur Verfügung. 

Innovative Projekte können beispielsweise sein: 

 Maßnahmen, die eine gendersensible Kommunikationskultur fördern 

 Maßnahmen zur Vermittlung von gendertheoretischem Wissen in die universitäre Praxis 

 Maßnahmen zur Evaluierung, zum Monitoring oder zur Analyse vonGeschlechterverhältnissen an 

der Uni Bayreuth 

 Maßnahmen, die die Umsetzung der in den internen Zielvereinbarungen zur Chancengleichheit 

der Geschlechter genannten Ziele befördern 

 Weitere Informationen  

 

BMBF: Förderung von Vorhaben der strategischen Projektförderung mit der Republik Singapur zum 

Thema „Kreislaufwirtschaft“ 

Stichtag: 18. Juli 2024 

Gefördert werden im Rahmen dieser Förderrichtlinie Forschungsprojekte als Verbundvorhaben, die ent-

sprechend dem 

oben beschriebenen Zuwendungszweck in internationaler Zusammenarbeit mit Partnern aus Singapur 

eines oder 

mehrere der nachfolgenden Themen bearbeiten: 

Thema 1: Polymer Design und Recycling 

 Nachhaltige alternative Ausgangsstoffe und Monomer-Innovationen […] 

 Recyclingtechnologien für Polymere […] 

https://www.frauenbeauftragte.uni-bayreuth.de/de/angebote-ausschreibungen/Budget-inno-Gleichst/index.html
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 Polymertechnik für einfaches Recycling […] 

 Abfalltrennung […] 

Thema 2: Aufwertung biogener Abfälle 

 Sammlung und Trennung von biogenen Abfällen[…] 

 Grüne Extraktions- und Umwandlungstechnologien […] 

Thema 3: Abfall als Ressource 

 Entwicklung ökologisch nachhaltiger Behandlungskonzepte für verbrannte Flug- (IFA) und Bo-

denaschen (IBA) mit dem Ziel, ihre Wiederverwendung zu erleichtern. 

 Entwicklung von sicheren Anwendungen für die behandelte IFA/IBA, wie zum Beispiel Anwen-

dungen in Strukturbeton und Küstenschutz. 

Für jede neue Bewertung, Technologie beziehungsweise neues Konzept, welche im Rahmen der Themen 

1 bis 3 entwickelt werden sollen, ist eine ganzheitliche Betrachtung der beabsichtigten Nachhaltigkeits-

effekte als obligatorischer Teil jedes Projekts durch Lifecycle Assessment (LCA), Life Cycle Costing (LCC) 

oder Techno-Economic Assessment (TEA) erforderlich. Bewertungen der Energie- und Kohlenstoff-/Treib-

hausgasemissionen (THG-Emissionen) sind insbesondere für neue oder fortschrittliche Technologien des 

Polymerrecyclings wichtig und müssen in die Projektplanung integriert werden. Dadurch sollen Strate-

gien mit den höchsten Auswirkungen auf die Ressourcen- und Energieeffizienz, die wirtschaftliche Trag-

fähigkeit und die soziale Akzeptanz sowie den geringsten Auswirkungen auf die Umwelt (zum Beispiel 

Reduzierung umweltschädlicher Zusatzstoffe und Rückstände) entwickelt werden. 

 Weitere Informationen 

 

BMBF: Förderung von internationalen Verbundvorhaben in Wissenschaft und Forschung zum Thema 
„Digitale Transformationen und Robotik in einer nachhaltigen Landwirtschaft zwischen Europa und 
Japan“ 

Stichtag: 23.07.2024 

Mit dieser Förderrichtlinie wird dazu aufgefordert, neuartige Ansätze, Technologien und Methoden zu 

erforschen, die auf den Stärken der japanischen und europäischen Forschungsgemeinschaften aufbauen, 

um die landwirtschaftliche Nachhaltigkeit zu fördern, die Produktivität zu steigern und die Ernährungssi-

cherheit in einer Zeit des raschen technologischen Wandels zu gewährleisten. 

Der Zuwendungszweck der Fördermaßnahme ist die Förderung von Forschungsvorhaben im Bereich Di-

gitale Transformationen und Robotik in einer nachhaltigen Landwirtschaft in Kooperation mit europäi-

schen und japanischen Partnern und umfasst damit sowohl Maßnahmen zur Forschungszusammenarbeit 

https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/Gre5ViZAHubK9becDeX/content/Gre5ViZAHubK9becDeX/BAnz%20AT%2013.05.2024%20B4.pdf
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als auch Maßnahmen zur Vernetzung und des Austausches. Dafür müssen sich mindestens zwei europä-

ische Partner und ein japanischer Partner an einem Projekt beteiligen. 

Die geförderten Vorhaben sollen auch der Vorbereitung von Antragstellungen für Anschlussprojekte zum 

Beispiel bei BMBF, Europäischer Union (EU) oder Förderorganisationen wie der Deutschen Forschungs-

gemeinschaft (DFG) dienen. 

Forscherteams aus Japan und den beteiligten europäischen Ländern sind eingeladen, Beiträge zu digita-

len Transformationen und Robotik in einer nachhaltigen Landwirtschaft zu liefern. Die gemeinschaftli-

chen Aktivitäten stehen im Einklang mit den Zielen für ie nachhaltige Entwicklung (Sustainable Develop-

ment Goals – SDGs) der Agenda 2030 der Vereinten Nationen. 

 Weitere Informationen 

 

BMBF: Förderung von Forschungsprojekten zu Gelingensbedingungen guter MINT-Bildung 

Stichtag: 15. August 2024 

Förderfähig sind praxisrelevante, empirisch ausgerichtete Forschungsprojekte, die eine gute theoretische 

Fundierung aufweisen und bei denen einschlägige Methoden der Bildungs- und Sozialforschung zur An-

wendung kommen. Methodologisch ist die Förderrichtlinie ausdrücklich offen für verschiedene Ansätze 

und Formate, bei denen die Weiterentwicklung der Forschungsmethodik zentrale Bedeutung einnimmt. 

Innovative und ko-kreative Formen der partnerschaftlichen Kooperation unterschiedlicher Akteurinnen 

und Akteure aus bildungsrelevanten Bereichen sind ausdrücklich erwünscht. Zudem ist die Anschlussfä-

higkeit der Forschung an internationale Diskurse, Erfahrungen und Forschung zur MINT-Bildung voraus-

gesetzt. Dabei kann es sich um Originalstudien handeln oder auch um Sekundärstudien, welche beispiels-

weise Gebrauch machen von vorhandenen Daten aus Längsschnittstudien, wie zum Beispiel NEPS oder 

PISA. Die Ergebnisse der Forschungsprojekte sollen generalisierbar beziehungsweise übertragbar und 

praxisnah sein. 

Förderfähig sind Forschungsprojekte, die mindestens einem der zwei unten beschriebenen Themen-

schwerpunkte zugeordnet werden können. Die dort genannten Fragen sind nicht abschließend, sondern 

dienen beispielhaft der Veranschaulichung der Themenbereiche. 

 Themenschwerpunkt I: Einbindung von Eltern 

Dieser Themenschwerpunkt umfasst Forschung zu Gelingensbedingungen und Wirksamkeit der 

Einbindung von Eltern in den MINT-Bildungsprozess ihrer Kinder, um die Entwicklung des MINT-

Interesses und von MINT-Kompetenzen zu unterstützen. Von Interesse ist der Erkenntnisgewinn 

https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/y61cgjPW5EIcxw4cDab/content/y61cgjPW5EIcxw4cDab/BAnz%20AT%2014.05.2024%20B4.pdf
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hinsichtlich spezifischer Herausforderungen und Lösungsansätze sowie Eigenschaften erfolgrei-

cher Umsetzungskonzepte effektiver Interventionen und Maßnahmen. Dabei soll ein Fokus auf 

der Berücksichtigung der unterschiedlichen Lebensumstände und Einstellungen von Eltern mit 

sozialen oder finanziellen Risikolagen liegen. Die Forschung soll beispielsweise Merkmale wie so-

zioökonomischer Status, Familienstrukturen und -dynamik, eventuelle genderstereotypisch ge-

prägte Erwartungen oder sprachliche Barrieren aufgreifen. […] 

 Themenschwerpunkt II: außerschulisch-schulische Kooperationen 

Dieser Themenschwerpunkt umfasst Forschung zu Gelingensbedingungen und Wirksamkeit von 

MINT-Bildungsangeboten für Kinder und Jugendliche, die in außerschulisch-schulischen Koope-

rationen durchgeführt werden. Es kann sich dabei um verschiedene Arten von Kooperationen 

handeln, beispielsweise um die Einbindung von Lehrerinnen und Lehrern bei der Ausgestaltung 

außerschulischer MINT-Bildungsangebote oder um die strukturelle Einbindung außerschulischer 

MINT-Bildungsangebote in den Schulunterricht oder in die Nachmittagsbetreuung an Schulen. 

[…] 

 Weitere Informationen 

 

BMBF: Förderung von Projekten zum Thema „Vermeidung von klimarelevanten Prozessemissionen in 

der Industrie (KlimPro-Industrie II)“ 

Stichtage: 31. Juli 2024 und 30. Juni 2025 

Gegenstand der vorliegenden Förderrichtlinie ist die Förderung von Verbundprojekten durch Zuwen-

dung des BMBF zur Erforschung und Entwicklung von Technologien und Prozessen, die bevorzugt zu 

einer direkten Vermeidung von klimarelevanten Prozessemissionen beitragen. […] 

Gegenstand der Förderung sind grundlagenorientierte industrielle Forschungs- und Entwicklungsvorha-

ben, die eine ausreichende Innovationshöhe aufweisen, risikoreich sind und ohne Förderung nicht durch-

geführt werden könnten. Die Vorhaben können bis „Technology Readiness Level“ (TRL) 5 (Pilot- bezie-

hungsweise Technikumsanlagen) gefördert werden. 

Die Förderrichtlinie ist technologie- und branchenoffen. Es werden jedoch ausschließlich Forschungs- 

und Entwicklungsprojekte gefördert, die das Potenzial aufweisen, Treibhausgasemissionen gegenüber 

dem heutigen Stand der Technik deutlich zu reduzieren. Um eine große Hebelwirkung für den Industrie-

sektor zu erzielen, stehen Branchen mit hohen Treibhausgasemissionen wie beispielsweise die Eisen- und 

Stahlherstellung, die mineralverarbeitende Industrie (Schwerpunkte: Zement, Kalk, Keramik, Glas), die 

Nichteisen-Metallindustrie (Schwerpunkte: Aluminium- und Kupferproduktion) sowie die chemische 

Grundstoffindustrie besonders im Fokus der Förderrichtlinie. 

https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/bekanntmachungen/de/2024/05/2024-05-08-Bekanntmachung-MINT-Bildung.html#searchFacets
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Die geförderten Vorhaben müssen sich durch eine systemische Betrachtungsweise und interdisziplinäre 

Zusammenarbeit auszeichnen. Eine belastbare Bilanzierung des Lebenszyklus hinsichtlich der Reduktion 

des Treibhausgaspotenzials und der benötigten Energie gegenüber heute etablierten Prozessen, Verfah-

ren oder Verfahrenskombinationen sowie eine Abschätzung der Wirtschaftlichkeit der neu zu entwickeln-

den Prozesse zum Abschluss der Projekte werden vorausgesetzt. 

Antragsberechtigt sind Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft – insbesondere kleine und mittlere 

Unternehmen (KMU), Hochschulen, außeruniversitäre Forschungseinrichtungen und gesellschaftliche 

Organisationen wie beispielsweise Vereine, Verbände und Stiftungen. […] 

Forschungseinrichtungen, die von Bund und/oder Ländern grundfinanziert werden, können neben ihrer 

institutionellen Förderung nur unter bestimmten Voraussetzungen eine Projektförderung für ihre zusätz-

lichen projektbedingten Ausgaben beziehungsweise Kosten bewilligt bekommen. 

 Weitere Informationen 

 

BMWK: ZIM – 15. gemeinsame Ausschreibung Deutschland – Israel 

Deadline: 30 October 2024 

In all technological and application areas, you must develop ready-to-market solutions for products or 

technology-based services or methods, which have strong market potential for Germany, Israel and Eu-

rope. If your application is successful, you will receive a Eureka label. 

Project results must contribute to the development of commercial products, applications and/or technol-

ogy-based services. Your project must comply with the following guidelines: 

 The partners should include at least one Israeli and one German commercial company (though 

participation of research institutes/universities is welcome as additional participants or subcon-

tractors, according to each country’s funding regulations). 

 Companies and/or academia from other countries may also participate. These partners’ participa-

tion follows Eureka participation and financing rules and procedures and the funding regulations 

of these partners’ countries of origin. 

 The project should have an obvious advantage and added value resulting from the cooperation 

between the participants from the two countries (e.g., increased knowledge base, commercial 

leads, access to R&D infrastructure, new fields of application, etc.). 

 The project should demonstrate the contribution of the participants from both countries. 

If your R&D project meets these criteria, you can apply to this call for projects, following national laws, 

rules, regulations and procedures in effect. 

https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/bekanntmachungen/de/2024/05/2024-05-15-Bekanntmachung-KlimPro-Industrie-II.html
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German companies with less than 1,000 employees (or consortia of such enterprises) that carry out R&D 

for the development of innovative products, processes or technological services (also in cooperation with 

a research institution/university) may apply. However, companies with 500 or more employees need to 

cooperate with at least one SME. There are no restrictions to specific technologies or branches. 

 Further information 

 

BASt: Förderaufruf "Alternative Bindemittel oder Zusatzstoffe für den nachhaltigen Straßenbau" 

Stichtag: 14.06.2024 

Ziel des „Innovationsprogramm Straße“ ist es, durch die Förderung von Forschungs- und Entwicklungs-

vorhaben (FuE) Erkenntnisfortschritte zu erlangen, die dazu beitragen, das System Straße leistungs- und 

zukunftsfähig zu gestalten. Als zentrale Innovationsfelder werden in der Gesamtprogrammatik „Innova-

tionsprogramm Straße” die „sichere und verlässliche Straße“, die „intelligente Straße“ sowie die „nachhal-

tige Straße“ identifiziert. 

Gegenstand der Förderung ist die Untersuchung der Eignung oder die Optimierung von alternativen Stra-

ßenbaubindemitteln bzw. der mit ihnen hergestellten Straßenbaustoffgemische für die Asphalt- oder Be-

tonbauweise. Es sollen Lösungsansätze zur Steigerung der Nachhaltigkeit im Straßenbau durch die voll-

ständige bzw. teilweise Substitution von herkömmlichen im Straßenbau genutzten Bindemitteln vorge-

schlagen werden.  

Exemplarisch werden folgende Ansätze genannt:  

 Stoffe oder Stoffgemische auf Basis von Bio-Rohstoffen oder synthetischen Materialien, die po-

tenziell als Ersatz von Bitumen geeignet sind,  

 innovative Additive, die eine Regeneration gealterter Bindemittel ermöglichen und einen mess-

baren Beitrag zur Steigerung der Nachhaltigkeit leisten,  

 energiesparend und somit klimafreundlicher produzierte Zemente / mineralische Bindemittel so-

wie Zusatzstoffe zur Verbesserung der Dauerhaftigkeit von Betonstraßen.  

 Weitere Informationen  

 

VolkswagenStiftung: Pioniervorhaben – Explorationen des unbekannten Unbekannten 

Stichtag: 03. September 2024 um 14:00 MEZ 

Mit den "Pioniervorhaben – Explorationen des unbekannten Unbekannten" unterstützt die Stiftung bahn-

brechende und riskante Forschungsideen mit hoher wissenschaftlicher Relevanz. Gesucht sind Vorhaben 

https://eurekanetwork.org/opencalls/network-projects-germany-israel-2024/
https://www.bast.de/DE/BASt/Forschung/Forschungsfoerderung/Forschungsfoerderung.html
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aus dem Bereich der Grundlagenforschung, die sich nicht dem bereits 'bekannten Unbekannten' widmen, 

sondern das 'unbekannte Unbekannte' explorieren - mit dem Potenzial zu großen wissenschaftlichen 

Durchbrüchen, allerdings auch mit dem Risiko, zu Scheitern. 

Die neue Ausschreibungsrunde für Pioniervorhaben im Profilbereich Exploration bietet neben höheren 

Antragssummen auch längere Laufzeiten für die "Exploration des unbekannten Unbekannten". 

 Weitere Informationen 

 

 

FÖRDERPROGRAMME FÜR GEFLÜCHTETE WISSENSCHAFTLER:INNEN  

EU: Ukraine zu Horizon Europe assoziiert 

Am 9. Juni 2022 trat das Assoziierungsabkommen der Ukraine zu Horizon Europe in Kraft. Das Abkommen 

gilt rückwirkend ab dem 1. Januar 2021. 

Bei einer Assoziierung an Horizon Europe schließen Nicht-EU-Staaten mit der EU ein Kooperationsabkom-

men und zahlen in das Forschungsrahmenprogramm ein. Vor dem Hintergrund des russischen Angriffs-

krieges auf die Ukraine hat die Europäische Kommission der Ukraine die finanziellen Beiträge zu Horizon 

Europe jedoch erlassen.  

Assoziierte Staaten können, bis auf wenige Ausnahmen, zu den gleichen Bedingungen an Horizon Europe 

teilnehmen wie EU-Mitgliedstaaten.  Weitere Informationen 

 

EU: Jobs für Geflüchtete aus der Ukraine in laufenden Forschungsprojekten 

Unter den vielen Menschen, die gerade die Ukraine verlassen, sind auch viele Menschen mit gefragten 

Qualifikationen, wie Forschende, Technikerinnen und Techniker oder Laborpersonal. Im Funding and 

Tenders Portal gibt es nun eine neue Funktion, um Jobs für Geflüchtete in laufenden EU-Projekten (H2020 

und Horizont Europa) anzubieten. Hierfür ist ein Formular für Beschäftigungsangebote im Portal auszu-

füllen. Ein Wiki erklärt, wie ein solches Angebot erstellt wird.   Weitere Informationen 

 

EU: ERA4Ukraine – Neues Portal für Wissenschaftler aus der Ukraine bei EURAXESS 

Das neue Portal, das seit dem 22. März 2022 am Start ist, gibt einen zentralen Überblick über Hilfs- und 

Unterstützungsangebote der Europäischen Kommission, der EU-Mitgliedstaaten und weiterer Länder für 

https://www.volkswagenstiftung.de/de/foerderung/foerderangebot/pioniervorhaben-explorationen-des-unbekannten-unbekannten
https://ec.europa.eu/info/news/ukraines-association-agreement-horizon-europe-and-euratom-research-and-training-programmes-enters-force-2022-jun-09_en
https://webgate.ec.europa.eu/funding-tenders-opportunities/x/HgMOAg
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/ua-opportunities
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geflüchtete und gefährdete Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus der Ukraine. Helfen Sie mit 

und leiten Sie die Information an Ihre Kontakte weiter.  Weitere Informationen 

 

EU: EIT continues to strengten its support for Ukrainian innovators - New Innovation Hub opens in 

Ukraine 

The European Institute of Innovation and Technology (EIT) is pleased to announce the launch of its new-

est innovation hub in Ukraine. The new hub will build on the strong efforts of the EIT Community to sup-

port Ukrainian innovators. The EIT Community in 2023 alone has opened over 50 of its education, entre-

preneurship and business acceleration programmes for Ukrainian citizens and channeled over EUR 4 mil-

lion towards strengthening Ukraine. 
The new regional hub, located in Kyiv, Ukraine, will connect regional actors, innovators, and partners to 

Europe’s largest innovation ecosystem and serve as a one-stop shop for local stakeholders to access 

the EIT Knowledge and Innovation Communities (KICs). 

 Further information 

 

DAAD: Hilde Domin-Programm  

Der Deutsche Akademische Austauschdienst (DAAD) bietet aus Mitteln des Auswärtigen Amtes (AA) das 

Stipendienprogramm „Hilde Domin-Programm“ an. Das Programm soll weltweit gefährdete Studierende 

sowie Doktorand:innen, denen in ihrem Herkunftsland formal oder de facto das Recht auf Bildung ver-

weigert wird, darin unterstützen, ein Studium in Deutschland aufzunehmen oder fortzusetzen, um einen 

Studien- oder Promotionsabschluss an einer deutschen Hochschule zu erlangen.  

Die Universität Bayreuth unterstützt Gastgeber:innen und Wissenschaftler:innen bei der Nominierung, 

die jederzeit möglich ist. Eine Selbstbewerbung ist nicht möglich.  Weitere Informationen 

 

DAAD: Webseite zur Ukraine-Hilfe 

Der DAAD bündelt auf der Webseite der „Nationalen Akademischen Kontaktstelle Ukraine“ umfangreiche 

Informations- und die vielfältigen Hilfsangebote der deutschen Wissenschaft für ukrainische Studierende 

und Forschende. Neben den direkten Hilfsangeboten werden so zudem die deutschen Hochschulen, die 

Allianz der Wissenschaftsorganisationen und weitere Institutionen und Organisationen des Wissen-

schaftssystems erfasst.  Weitere Informationen 

 

https://euraxess.ec.europa.eu/ukraine
https://eit.europa.eu/news-events/news/new-innovation-hub-opens-ukraine-eit-continues-strengthen-support-ukrainian
https://www.daad.de/de/studieren-und-forschen-in-deutschland/stipendien-finden/hilde-domin-programm/
https://www.daad-ukraine.org/de/
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DFG: Geflüchtete Forschende  

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) unterstützt aus ihren Heimatländern geflüchtete Wissen-

schaftlerinnen und Wissenschaftler, indem sie die Mitarbeit in Forschungsprojekten sowie die Antragstel-

lung im Walter Benjamin-Programm (Option Walter Benjamin-Stelle, nicht -Stipendium) erleichtert.  

Alle Projektleitungen und auch die Hochschulen können Zusatzanträge stellen, um qualifizierte Geflüch-

tete – angehende oder promovierte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler – in bereits geförderte 

DFG-Projekte einzubinden. Diese Anträge können dadurch begründet werden, dass für den weiteren Ver-

lauf eines Projektes nun Personen zur Verfügung stehen, durch deren Mitarbeit zusätzliche Impulse für 

die wissenschaftlichen Arbeiten im Projekt ausgehen. Außerdem ist die Finanzierung über bereits bewil-

ligte Mittel möglich; Optionen sind Gästemittel, Personalstellen oder das Mercator-Modul. 

Die Universität unterstützt Projektleitungen bei der Antragstellung, die jederzeit möglich ist.  

 Weitere Informationen 

 

DFG: Sonderprogramm für die Ukraine 

Stichtag: laufend (bis 15. September 2024) 

Der andauernde russische Angriffskrieg gegen die Ukraine und die Situation der dortigen Wissenschaft-

lerinnen und Wissenschaftler werden weiterhin auch von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) 

mit großer Sorge betrachtet. 

Die DFG unterstützt seit Dezember 2015 aus ihren Heimatländern geflüchtete Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler und in diesem Rahmen seit Anfang des Jahres auch Geflüchtete aus der Ukraine. Aber 

auch vor Ort ist Unterstützung nötig. In vielen Fällen können Forschende ihren Lebensunterhalt nicht 

mehr bzw. kaum noch bestreiten, weil ihre Stellen nicht mehr oder nicht in voller Höhe finanziert werden. 

Über die bereits initiierten Fördermaßnahmen der DFG hinaus bietet die DFG deshalb ab sofort für ukra-

inische Forschende (Projektleitungen), die sich in der Ukraine befinden und deren Forschung weiter mög-

lich ist, eine gesonderte Unterstützung an: Im Rahmen des bestehenden DFG-Verfahrens „Kooperation 

mit Entwicklungsländern“ können die Antragstellerinnen und Antragsteller in Deutschland ab sofort bei 

der Sachbeihilfe, bei Forschungsgruppen und im Schwerpunktprogramm neben Mitteln für die Projekt-

durchführung in der Ukraine auch Mittel für den Lebensunterhalt der ukrainischen Projektleitungen in 

Höhe von maximal 1000 Euro pro Monat pro Projektleitung beantragen und im Bewilligungsfall an diese 

weiterleiten. 

https://www.dfg.de/foerderung/foerderinitiativen/gefluechtete_forschende/index.html
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Bei neuen Forschungsprojekten mit Kooperationspartnerinnen und -partnern in der Ukraine können die 

Mittel entsprechend den bestehenden Regeln der „Kooperation mit Entwicklungsländern“ (DFG-Vor-

druck 54.013, siehe Link unten) beantragt werden. Die Antragstellenden in Deutschland werden gebeten, 

dafür die Gesamtsumme der für die Partnerinnen oder Partner in der Ukraine beantragten Mittel im elan-

Portal im Basismodul bei „Sachmittel“ unter „Sonstiges“ einzutragen. Eine detaillierte Auflistung dieser 

beantragten Mittel ist in der „Beschreibung des Vorhabens – Projektantrag“ erforderlich. 

Diese Mittel können auch für bereits bestehende DFG-geförderte Forschungsprojekte über sogenannte 

Zusatzanträge beantragt werden. Die Antragstellung ist in bereits laufenden deutsch-ukrainischen oder 

bislang rein deutschen Projekten möglich. Sollen auf diese Weise Wissenschaftlerinnen oder Wissen-

schaftler aus der Ukraine neu in Projekte einbezogen werden, ist darzulegen, um welche Arbeiten die 

laufenden Projekte erweitert werden sollen. Die Zusatzanträge können formlos über das elan-Portal 

(siehe Link unten) eingereicht werden.  

Die Möglichkeit der Beantragung ist bis auf Weiteres auf einen Zeitraum von zwei Jahren begrenzt und 

gilt für alle Anträge, die bis einschließlich zum 15. September 2024 bei der DFG eingehen.  

 Weitere Informationen 

 

Alexander-von-Humboldt-Stiftung: Philipp-Schwartz-Initiative – Sonderprogramm Iran 

Die Philipp Schwartz-Initiative (PSI) ist ein Förderprogramm der Alexander von Humboldt-Stiftung zur 

Unterstützung von Forschenden, die in ihren Herkunftsländern erheblicher und anhaltender persönlicher 

Gefährdung ausgesetzt sind.  

Mit Unterstützung des Auswärtigen Amtes schafft die Alexander von Humboldt-Stiftung ein Sonderpro-

gramm für iranische Forschende, die sich aufgrund der aktuellen Situation in ihrem Herkunftsland mit 

zunehmenden Problemen in der Ausübung ihrer wissenschaftlichen Tätigkeit und mit einer Gefährdung 

ihrer körperlichen und psychischen Unversehrtheit konfrontiert sehen.  

Mithilfe ca. 20 verfügbarer Förderungen versetzt das Sonderprogramm Iran der Philipp Schwartz-Initia-

tive Hochschulen und Forschungseinrichtungen in Deutschland in die Lage, akut gefährdete iranische 

Wissenschaftler*innen im Rahmen eines Forschungsstipendiums aufzunehmen. Die Alexander von Hum-

boldt-Stiftung gewährt den im Auswahlverfahren erfolgreichen Hochschulen und Forschungseinrichtun-

gen eine Zuwendung, aus der die Förderung der Forscher*innen finanziert wird. 

Bei Interesse, an der Universität Bayreuth eine Person aufzunehmen wenden Sie sich bitte an das  

International Office der UBT 

 

https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/2022/info_wissenschaft_22_65/index.html
https://www.international-office.uni-bayreuth.de/de/index.html
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FORSCHUNGSPREISE 

Derzeit keine Ausschreibungen. 

 

 

VERANSTALTUNGEN 

DFG: Info Talks on DFG Funding Opportunities for Research Careers 

Germany’s largest independent research funding organization offers funding opportunities for all career 

stages between doctorate and professorship. The organization regularly offers info talks on funding in-

struments. Join the sessions and get informed about exciting funding opportunities in Germany! 

No registration necessary, the link to the talk will be published on the website prior to the talk. 

Upcoming talks in the Prospects Series:  

 07/06/2024, 2-3:30 p.m. CET - DFG-Förderangebote für die wissenschaftliche Karriere (in German) 

 29/08/2024, 4-5:30 p.m. CET - DFG Funding Opportunities for Postdocs 

 24/09/2024, 4-5:30 p.m. CET - Emmy Noether Programme 

 13/11/2024, 10-11:30 a.m. CET - Walter Benjamin-Programm (in German) 

 09/12/2024, 10:30-12 a.m. CET - DFG-Förderangebote für die wissenschaftliche Karriere (in Ger-

man) 

 Further information 

 

EU/NKS MSC: Webinare zu MSCA-Maßnahmen 

Um Sie bestmöglich auf die Ausschreibungen "Postdoctoral Fellowships" sowie "Doctoral Networks" 2024 

vorzubereiten, veranstaltet die NKS MSC eine Reihe von Webinaren zur Antragstellung: 

 28. Mai 2024, 9–11 Uhr: Postdoctoral Fellowships (Englisch), 

 6. Juni 2024, 15–17 Uhr: Postdoctoral Fellowships (Englisch), 

 11. Juni 2024, 10–12 Uhr: Doctoral Networks (Deutsch) 

 Weitere Informationen 

https://www.dfg.de/en/research-funding/funding-opportunities/research-careers/info-talks
https://www.nks-msc.de/de/Veranstaltungen-2248.html
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EU/CET Partnership: CETPartnership: Joint Call 2024 Pre-Announcement Event 

Termin: 04.06.2024 10:00 - 12:30 Uhr, online 

Bei der Veranstaltung zum diesjährigen Joint Call haben die Teilnehmenden die Möglichkeit, 

 die CETPartnership kennenzulernen und zu erfahren, was sie bieten kann, 

 zu erfahren, wie ein Projekt in einer transnationalen Zusammenarbeit wie CETPartnership funkti-

oniert, 

 die Schwerpunktthemen des Joint Call 2024 kennenzulernen, 

 Ideen für die Suche nach Konsortialpartnern zu erhalten und sich über Möglichkeiten der Zusam-

menarbeit zu informieren und 

 Fragen zu stellen. 

 Weitere Informationen 

 

NKS ERC: ERC Advanced Grant Call 2024 - Informationsveranstaltung 

Termin: 12.06.2024, 10 - 12 Uhr 

Online-Informationsveranstaltung zum Advanced Grant Call 2024 (Ausschreibungsöffnung: 29. Mai). Die 

Veranstaltung vermittelt wichtige Informationen und Tipps zum Antrags- und Begutachtungsverfahren. 

Geplant sind ein ERCEA-Vortrag zu zentralen bzw. neuen Aspekten der Ausschreibung – insbesondere 

zum Lump-sum-Ansatz – sowie der Erfahrungsbericht einer Forscherin mit einem ERC Advanced Grant. 

Die Veranstaltung richtet sich primär an potenzielle ERC-Antragstellende und Multiplikatorinnen und 

Multiplikatoren an deutschen Forschungseinrichtungen. 

 Weitere Informationen 

 

NKS DIT: Webinar - Antragstellung über das Funding & Tenders Portal 

Termin: 21. Juni 2024, 10:00 – 11.30 Uhr, Online 

Das Funding & Tenders Portal ist der „single-entry point“ zu den EU-Förderprogrammen. Hierüber wer-

den u. a. sowohl Ausschreibungsthemen bekannt gegeben sowie auch Anträge eingereicht. NKS DIT Be-

rater geben Ihnen in dieser 90minütigen Veranstaltung  (45 Minuten Präsentation und praktisches Bei-

spiel; 45 Minuten Austausch)  anhand eines Beispielantrages Antworten auf die Fragen:  

https://www.nks-kem.de/aktuelles/termine/cetp-jc2024-pre-announcement
https://www.eubuero.de/de/veranstaltung-erc-2024-06-12-3698.html?mtm_campaign=EUB-Telegramm&mtm_kwd=10-2024
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 Wie finde ich mich auf dem Portal zurecht und wo finde ich weiterführende Infos? 

 Wie erfolgt die Antragstellung über das Portal? 

Sie können sich bis zum 19.06.2024 für die Veranstaltung anmelden.  Zur Anmeldung 

 

 

AKTUELLES ZUR NATIONALEN UND INTERNATIONALEN FORSCHUNGSPOLITIK 

HRK verabschiedet Empfehlung gegen Machtmissbrauch 

Fälle von Machtmissbrauch an Hochschulen, insbesondere gegenüber Studierenden und sich qualifizie-

renden Wissenschaftler:innen, in den vergangenen Jahren verdeutlichen, dass eine kontinuierliche Über-

prüfung und nötigenfalls Erweiterung bestehender Schutzvorkehrungen geboten ist. Die Mitgliederver-

sammlung der Hochschulrektorenkonferenz (HRK) hat deshalb gestern in ihrer Sitzung in Fulda eine Emp-

fehlung zu Maßnahmen verabschiedet, die Machtmissbrauch sichtbar machen, sanktionieren und verhin-

dern sowie Betroffene bestmöglich unterstützen sollen. 

Das HRK-Papier „Macht und Verantwortung“ benennt als Risikofaktoren, die Machtmissbrauch im hoch-

schulischen Kontext begünstigen können, Hierarchien, formale und informelle Weisungsbefugnisse so-

wie andere Abhängigkeiten, vor allem im Zusammenhang mit wissenschaftlicher und künstlerischer Qua-

lifizierung und der Mitarbeit in Drittmittelprojekten. 

Weitere Informationen 

 

HRK: Auf dem Weg zu mehr Geschlechtergerechtigkeit bei der Besetzung von Professuren – HRK lädt 

Hochschulen zur Selbstverpflichtung ein 

Die in der Hochschulrektorenkonferenz (HRK) zusammengeschlossenen deutschen Hochschulen setzen 

sich dafür ein, strukturelle Geschlechterungleichheiten weiter abzubauen und eine angemessene Reprä-

sentation der Geschlechter auf Professuren an den Hochschulen zu erzielen. In am 14. Mai in Fulda ge-

fassten Entschließung benennt die Mitgliederversammlung der HRK dafür konkrete Ziele und Handlungs-

felder sowie Maßnahmen, die zur Verwirklichung eines institutionellen Kultur- und Strukturwandels zu 

mehr Geschlechtergerechtigkeit an Hochschulen beitragen können und den Charakter einer Selbstver-

pflichtung haben. 

Trotz aller bisherigen Erfolge bestehe etwa die Unterrepräsentanz von Wissenschaftlerinnen bei den be-

setzten Professuren der Hochschulen fort, daher sei ein entschlosseneres Vorgehen zur Gleichstellung 

https://formulare.ptj.de/how_to_wie_finde_ich_mich_auf_dem_funding_and_tenders_portal_zurecht
https://www.hrk.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/meldung/macht-und-verantwortung-hrk-verabschiedet-empfehlung-zu-massnahmen-gegen-machtmissbrauch-5047/
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erforderlich, erläutert Prof. Dr. Angela Ittel, HRK-Vizepräsidentin für Internationales, Gleichstellung und 

Diversität: „Die Hochschulen sind nun eingeladen, sich die von der HRK-Mitgliederversammlung aufge-

zeigten Ziele zu eigen zu machen und als Institutionen einzuwilligen, weitere Maßnahmen zu ergreifen, 

die mittel- bis langfristig eine Gleichverteilung aller Geschlechter auf Professuren an deutschen Hoch-

schulen ermöglichen können.“ 

Weitere Informationen 

 

DZHW: Von Hassrede bis Morddrohungen: Anfeindungen in der Wissenschaft sind ernstzunehmendes 

Problem 

Populistische Kampagnen, Hassrede & sogar Morddrohungen – Forscher*innen waren besonders wäh-

rend der Covid-19-Pandemie Angriffen ausgesetzt, was einige sogar dazu bewegte, sich aus der öffentli-

chen Kommunikation zurückzuziehen. Empirisch ist über das Phänomen der Wissenschaftsfeindlichkeit 

bisher allerdings wenig bekannt. Wie weit verbreitet sind diese Anfeindungen? Wer ist am häufigsten 

betroffen? Und zeigen sich Unterschiede je nach Fachrichtung? Eine neue repräsentative Umfrage unter 

deutschen Wissenschaftler*innen liefert erste Antworten. Sie wurde am Deutschen Zentrum für Hoch-

schul- & Wissenschaftsforschung (DZHW) in Kooperation mit dem KAPAZ-Projektverbund durchgeführt. 

KAPAZ steht für „Kapazitäten und Kompetenzen im Umgang mit Hassrede & Wissenschaftsfeindlichkeit”. 

Die beteiligten Institutionen des Projektverbundes erforschen deutschlandweit das Ausmaß von Anfein-

dungen gegen Forschende & entwickeln institutionelle Ressourcen, um sie online & offline gegen Angriffe 

zu schützen. 

Weitere Informationen 

 

 

Wir freuen uns über Ihr Interesse, stehen Ihnen jederzeit für Fragen zur Verfügung und beraten und un-

terstützen Sie bei Ihren Anträgen. 

 

Bitte planen Sie je nach Einreichungsfrist und Größe des Projekts genügend Zeit ein, damit wir Sie 

optimal unterstützen und die erforderlichen Abläufe koordinieren können. 

 

IMPRESSUM 

Herausgeber: 

https://www.hrk.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/meldung/auf-dem-weg-zu-mehr-geschlechtergerechtigkeit-bei-der-besetzung-von-professuren-hrk-laedt-hochschul/
https://www.dzhw.eu/services/meldungen/detail?pm_id=1636
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	Ausschreibungen
	Universität Bayreuth: Budget für innovative Gleichstellungsmaßnahmen
	Stichtag: 31. Mai 2024
	Das Budget für innovative Gleichstellungsmaßnahmen wurde im Rahmen der internen Zielvereinbarungen zwischen Hoch-schulleitung und Fakultäten zur Umsetzung der Chancengleichheit für die Geschlechter verhandelt und wird seit 2018 von der Hochschulleitun...
	Innovative Projekte können beispielsweise sein:
	 Maßnahmen, die eine gendersensible Kommunikationskultur fördern
	 Maßnahmen zur Vermittlung von gendertheoretischem Wissen in die universitäre Praxis
	 Maßnahmen zur Evaluierung, zum Monitoring oder zur Analyse vonGeschlechterverhältnissen an der Uni Bayreuth
	 Maßnahmen, die die Umsetzung der in den internen Zielvereinbarungen zur Chancengleichheit der Geschlechter genannten Ziele befördern
	( Weitere Informationen


	BMBF: Förderung von Vorhaben der strategischen Projektförderung mit der Republik Singapur zum Thema „Kreislaufwirtschaft“
	Stichtag: 18. Juli 2024
	Gefördert werden im Rahmen dieser Förderrichtlinie Forschungsprojekte als Verbundvorhaben, die entsprechend dem
	oben beschriebenen Zuwendungszweck in internationaler Zusammenarbeit mit Partnern aus Singapur eines oder
	mehrere der nachfolgenden Themen bearbeiten:
	Thema 1: Polymer Design und Recycling
	 Nachhaltige alternative Ausgangsstoffe und Monomer-Innovationen […]
	 Recyclingtechnologien für Polymere […]
	 Polymertechnik für einfaches Recycling […]
	 Abfalltrennung […]
	Thema 2: Aufwertung biogener Abfälle
	 Sammlung und Trennung von biogenen Abfällen[…]
	 Grüne Extraktions- und Umwandlungstechnologien […]
	Thema 3: Abfall als Ressource
	 Entwicklung ökologisch nachhaltiger Behandlungskonzepte für verbrannte Flug- (IFA) und Bodenaschen (IBA) mit dem Ziel, ihre Wiederverwendung zu erleichtern.
	 Entwicklung von sicheren Anwendungen für die behandelte IFA/IBA, wie zum Beispiel Anwendungen in Strukturbeton und Küstenschutz.
	Für jede neue Bewertung, Technologie beziehungsweise neues Konzept, welche im Rahmen der Themen 1 bis 3 entwickelt werden sollen, ist eine ganzheitliche Betrachtung der beabsichtigten Nachhaltigkeitseffekte als obligatorischer Teil jedes Projekts durc...
	( Weitere Informationen


	BMBF: Förderung von internationalen Verbundvorhaben in Wissenschaft und Forschung zum Thema „Digitale Transformationen und Robotik in einer nachhaltigen Landwirtschaft zwischen Europa und Japan“
	Stichtag: 23.07.2024
	Mit dieser Förderrichtlinie wird dazu aufgefordert, neuartige Ansätze, Technologien und Methoden zu erforschen, die auf den Stärken der japanischen und europäischen Forschungsgemeinschaften aufbauen, um die landwirtschaftliche Nachhaltigkeit zu förder...
	Der Zuwendungszweck der Fördermaßnahme ist die Förderung von Forschungsvorhaben im Bereich Digitale Transformationen und Robotik in einer nachhaltigen Landwirtschaft in Kooperation mit europäischen und japanischen Partnern und umfasst damit sowohl Maß...
	Die geförderten Vorhaben sollen auch der Vorbereitung von Antragstellungen für Anschlussprojekte zum Beispiel bei BMBF, Europäischer Union (EU) oder Förderorganisationen wie der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) dienen.
	Forscherteams aus Japan und den beteiligten europäischen Ländern sind eingeladen, Beiträge zu digitalen Transformationen und Robotik in einer nachhaltigen Landwirtschaft zu liefern. Die gemeinschaftlichen Aktivitäten stehen im Einklang mit den Zielen ...
	( Weitere Informationen


	BMBF: Förderung von Forschungsprojekten zu Gelingensbedingungen guter MINT-Bildung
	Stichtag: 15. August 2024
	Förderfähig sind praxisrelevante, empirisch ausgerichtete Forschungsprojekte, die eine gute theoretische Fundierung aufweisen und bei denen einschlägige Methoden der Bildungs- und Sozialforschung zur Anwendung kommen. Methodologisch ist die Förderrich...
	Förderfähig sind Forschungsprojekte, die mindestens einem der zwei unten beschriebenen Themenschwerpunkte zugeordnet werden können. Die dort genannten Fragen sind nicht abschließend, sondern dienen beispielhaft der Veranschaulichung der Themenbereiche.
	 Themenschwerpunkt I: Einbindung von Eltern
	Dieser Themenschwerpunkt umfasst Forschung zu Gelingensbedingungen und Wirksamkeit der Einbindung von Eltern in den MINT-Bildungsprozess ihrer Kinder, um die Entwicklung des MINT-Interesses und von MINT-Kompetenzen zu unterstützen. Von Interesse ist d...
	 Themenschwerpunkt II: außerschulisch-schulische Kooperationen
	Dieser Themenschwerpunkt umfasst Forschung zu Gelingensbedingungen und Wirksamkeit von MINT-Bildungsangeboten für Kinder und Jugendliche, die in außerschulisch-schulischen Kooperationen durchgeführt werden. Es kann sich dabei um verschiedene Arten vo...
	( Weitere Informationen


	BMBF: Förderung von Projekten zum Thema „Vermeidung von klimarelevanten Prozessemissionen in der Industrie (KlimPro-Industrie II)“
	Stichtage: 31. Juli 2024 und 30. Juni 2025
	Gegenstand der vorliegenden Förderrichtlinie ist die Förderung von Verbundprojekten durch Zuwendung des BMBF zur Erforschung und Entwicklung von Technologien und Prozessen, die bevorzugt zu einer direkten Vermeidung von klimarelevanten Prozessemission...
	Gegenstand der Förderung sind grundlagenorientierte industrielle Forschungs- und Entwicklungsvorhaben, die eine ausreichende Innovationshöhe aufweisen, risikoreich sind und ohne Förderung nicht durchgeführt werden könnten. Die Vorhaben können bis „Tec...
	Die Förderrichtlinie ist technologie- und branchenoffen. Es werden jedoch ausschließlich Forschungs- und Entwicklungsprojekte gefördert, die das Potenzial aufweisen, Treibhausgasemissionen gegenüber dem heutigen Stand der Technik deutlich zu reduziere...
	Die geförderten Vorhaben müssen sich durch eine systemische Betrachtungsweise und interdisziplinäre Zusammenarbeit auszeichnen. Eine belastbare Bilanzierung des Lebenszyklus hinsichtlich der Reduktion des Treibhausgaspotenzials und der benötigten Ener...
	Antragsberechtigt sind Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft – insbesondere kleine und mittlere Unternehmen (KMU), Hochschulen, außeruniversitäre Forschungseinrichtungen und gesellschaftliche Organisationen wie beispielsweise Vereine, Verbände und S...
	Forschungseinrichtungen, die von Bund und/oder Ländern grundfinanziert werden, können neben ihrer institutionellen Förderung nur unter bestimmten Voraussetzungen eine Projektförderung für ihre zusätzlichen projektbedingten Ausgaben beziehungsweise Kos...
	( Weitere Informationen


	BMWK: ZIM – 15. gemeinsame Ausschreibung Deutschland – Israel
	Deadline: 30 October 2024
	In all technological and application areas, you must develop ready-to-market solutions for products or technology-based services or methods, which have strong market potential for Germany, Israel and Europe. If your application is successful, you will...
	Project results must contribute to the development of commercial products, applications and/or technology-based services. Your project must comply with the following guidelines:
	 The partners should include at least one Israeli and one German commercial company (though participation of research institutes/universities is welcome as additional participants or subcontractors, according to each country’s funding regulations).
	 Companies and/or academia from other countries may also participate. These partners’ participation follows Eureka participation and financing rules and procedures and the funding regulations of these partners’ countries of origin.
	 The project should have an obvious advantage and added value resulting from the cooperation between the participants from the two countries (e.g., increased knowledge base, commercial leads, access to R&D infrastructure, new fields of application, e...
	 The project should demonstrate the contribution of the participants from both countries.
	If your R&D project meets these criteria, you can apply to this call for projects, following national laws, rules, regulations and procedures in effect.
	German companies with less than 1,000 employees (or consortia of such enterprises) that carry out R&D for the development of innovative products, processes or technological services (also in cooperation with a research institution/university) may appl...
	( Further information


	BASt: Förderaufruf "Alternative Bindemittel oder Zusatzstoffe für den nachhaltigen Straßenbau"
	Stichtag: 14.06.2024
	Ziel des „Innovationsprogramm Straße“ ist es, durch die Förderung von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben (FuE) Erkenntnisfortschritte zu erlangen, die dazu beitragen, das System Straße leistungs- und zukunftsfähig zu gestalten. Als zentrale Innovati...
	Gegenstand der Förderung ist die Untersuchung der Eignung oder die Optimierung von alternativen Straßenbaubindemitteln bzw. der mit ihnen hergestellten Straßenbaustoffgemische für die Asphalt- oder Betonbauweise. Es sollen Lösungsansätze zur Steigerun...
	Exemplarisch werden folgende Ansätze genannt:
	 Stoffe oder Stoffgemische auf Basis von Bio-Rohstoffen oder synthetischen Materialien, die potenziell als Ersatz von Bitumen geeignet sind,
	 innovative Additive, die eine Regeneration gealterter Bindemittel ermöglichen und einen messbaren Beitrag zur Steigerung der Nachhaltigkeit leisten,
	 energiesparend und somit klimafreundlicher produzierte Zemente / mineralische Bindemittel sowie Zusatzstoffe zur Verbesserung der Dauerhaftigkeit von Betonstraßen.
	( Weitere Informationen


	VolkswagenStiftung: Pioniervorhaben – Explorationen des unbekannten Unbekannten
	Stichtag: 03. September 2024 um 14:00 MEZ
	Mit den "Pioniervorhaben – Explorationen des unbekannten Unbekannten" unterstützt die Stiftung bahnbrechende und riskante Forschungsideen mit hoher wissenschaftlicher Relevanz. Gesucht sind Vorhaben aus dem Bereich der Grundlagenforschung, die sich ni...
	Die neue Ausschreibungsrunde für Pioniervorhaben im Profilbereich Exploration bietet neben höheren Antragssummen auch längere Laufzeiten für die "Exploration des unbekannten Unbekannten".
	( Weitere Informationen



	Förderprogramme für geflüchtete Wissenschaftler:innen
	EU: Ukraine zu Horizon Europe assoziiert
	EU: Jobs für Geflüchtete aus der Ukraine in laufenden Forschungsprojekten
	EU: ERA4Ukraine – Neues Portal für Wissenschaftler aus der Ukraine bei EURAXESS
	EU: EIT continues to strengten its support for Ukrainian innovators - New Innovation Hub opens in Ukraine
	The European Institute of Innovation and Technology (EIT) is pleased to announce the launch of its newest innovation hub in Ukraine. The new hub will build on the strong efforts of the EIT Community to support Ukrainian innovators. The EIT Community i...
	The new regional hub, located in Kyiv, Ukraine, will connect regional actors, innovators, and partners to Europe’s largest innovation ecosystem and serve as a one-stop shop for local stakeholders to access the EIT Knowledge and Innovation Communities ...
	( Further information

	DAAD: Hilde Domin-Programm
	DAAD: Webseite zur Ukraine-Hilfe
	DFG: Geflüchtete Forschende
	( Weitere Informationen

	DFG: Sonderprogramm für die Ukraine
	Stichtag: laufend (bis 15. September 2024)

	Alexander-von-Humboldt-Stiftung: Philipp-Schwartz-Initiative – Sonderprogramm Iran
	Die Philipp Schwartz-Initiative (PSI) ist ein Förderprogramm der Alexander von Humboldt-Stiftung zur Unterstützung von Forschenden, die in ihren Herkunftsländern erheblicher und anhaltender persönlicher Gefährdung ausgesetzt sind.
	Mit Unterstützung des Auswärtigen Amtes schafft die Alexander von Humboldt-Stiftung ein Sonderprogramm für iranische Forschende, die sich aufgrund der aktuellen Situation in ihrem Herkunftsland mit zunehmenden Problemen in der Ausübung ihrer wissensch...
	Mithilfe ca. 20 verfügbarer Förderungen versetzt das Sonderprogramm Iran der Philipp Schwartz-Initiative Hochschulen und Forschungseinrichtungen in Deutschland in die Lage, akut gefährdete iranische Wissenschaftler*innen im Rahmen eines Forschungsstip...
	Bei Interesse, an der Universität Bayreuth eine Person aufzunehmen wenden Sie sich bitte an das  International Office der UBT


	Forschungspreise
	Derzeit keine Ausschreibungen.

	Veranstaltungen
	DFG: Info Talks on DFG Funding Opportunities for Research Careers
	Germany’s largest independent research funding organization offers funding opportunities for all career stages between doctorate and professorship. The organization regularly offers info talks on funding instruments. Join the sessions and get informed...
	No registration necessary, the link to the talk will be published on the website prior to the talk.
	Upcoming talks in the Prospects Series:
	 07/06/2024, 2-3:30 p.m. CET - DFG-Förderangebote für die wissenschaftliche Karriere (in German)
	 29/08/2024, 4-5:30 p.m. CET - DFG Funding Opportunities for Postdocs
	 24/09/2024, 4-5:30 p.m. CET - Emmy Noether Programme
	 13/11/2024, 10-11:30 a.m. CET - Walter Benjamin-Programm (in German)
	 09/12/2024, 10:30-12 a.m. CET - DFG-Förderangebote für die wissenschaftliche Karriere (in German)
	( Further information

	EU/NKS MSC: Webinare zu MSCA-Maßnahmen
	Um Sie bestmöglich auf die Ausschreibungen "Postdoctoral Fellowships" sowie "Doctoral Networks" 2024 vorzubereiten, veranstaltet die NKS MSC eine Reihe von Webinaren zur Antragstellung:
	 28. Mai 2024, 9–11 Uhr: Postdoctoral Fellowships (Englisch),
	 6. Juni 2024, 15–17 Uhr: Postdoctoral Fellowships (Englisch),
	 11. Juni 2024, 10–12 Uhr: Doctoral Networks (Deutsch)
	( Weitere Informationen

	EU/CET Partnership: CETPartnership: Joint Call 2024 Pre-Announcement Event
	Termin: 04.06.2024 10:00 - 12:30 Uhr, online
	Bei der Veranstaltung zum diesjährigen Joint Call haben die Teilnehmenden die Möglichkeit,
	 die CETPartnership kennenzulernen und zu erfahren, was sie bieten kann,
	 zu erfahren, wie ein Projekt in einer transnationalen Zusammenarbeit wie CETPartnership funktioniert,
	 die Schwerpunktthemen des Joint Call 2024 kennenzulernen,
	 Ideen für die Suche nach Konsortialpartnern zu erhalten und sich über Möglichkeiten der Zusammenarbeit zu informieren und
	 Fragen zu stellen.
	( Weitere Informationen


	NKS ERC: ERC Advanced Grant Call 2024 - Informationsveranstaltung
	Termin: 12.06.2024, 10 - 12 Uhr
	Online-Informationsveranstaltung zum Advanced Grant Call 2024 (Ausschreibungsöffnung: 29. Mai). Die Veranstaltung vermittelt wichtige Informationen und Tipps zum Antrags- und Begutachtungsverfahren. Geplant sind ein ERCEA-Vortrag zu zentralen bzw. neu...
	( Weitere Informationen


	NKS DIT: Webinar - Antragstellung über das Funding & Tenders Portal
	Termin: 21. Juni 2024, 10:00 – 11.30 Uhr, Online
	Das Funding & Tenders Portal ist der „single-entry point“ zu den EU-Förderprogrammen. Hierüber werden u. a. sowohl Ausschreibungsthemen bekannt gegeben sowie auch Anträge eingereicht. NKS DIT Berater geben Ihnen in dieser 90minütigen Veranstaltung  (4...
	 Wie finde ich mich auf dem Portal zurecht und wo finde ich weiterführende Infos?
	 Wie erfolgt die Antragstellung über das Portal?
	Sie können sich bis zum 19.06.2024 für die Veranstaltung anmelden. ( Zur Anmeldung



	Aktuelles zur nationalen und internationalen Forschungspolitik
	HRK verabschiedet Empfehlung gegen Machtmissbrauch
	Fälle von Machtmissbrauch an Hochschulen, insbesondere gegenüber Studierenden und sich qualifizierenden Wissenschaftler:innen, in den vergangenen Jahren verdeutlichen, dass eine kontinuierliche Überprüfung und nötigenfalls Erweiterung bestehender Schu...
	Das HRK-Papier „Macht und Verantwortung“ benennt als Risikofaktoren, die Machtmissbrauch im hochschulischen Kontext begünstigen können, Hierarchien, formale und informelle Weisungsbefugnisse sowie andere Abhängigkeiten, vor allem im Zusammenhang mit w...
	Weitere Informationen

	HRK: Auf dem Weg zu mehr Geschlechtergerechtigkeit bei der Besetzung von Professuren – HRK lädt Hochschulen zur Selbstverpflichtung ein
	Die in der Hochschulrektorenkonferenz (HRK) zusammengeschlossenen deutschen Hochschulen setzen sich dafür ein, strukturelle Geschlechterungleichheiten weiter abzubauen und eine angemessene Repräsentation der Geschlechter auf Professuren an den Hochsch...
	Trotz aller bisherigen Erfolge bestehe etwa die Unterrepräsentanz von Wissenschaftlerinnen bei den besetzten Professuren der Hochschulen fort, daher sei ein entschlosseneres Vorgehen zur Gleichstellung erforderlich, erläutert Prof. Dr. Angela Ittel, H...
	Weitere Informationen

	DZHW: Von Hassrede bis Morddrohungen: Anfeindungen in der Wissenschaft sind ernstzunehmendes Problem
	Populistische Kampagnen, Hassrede & sogar Morddrohungen – Forscher*innen waren besonders während der Covid-19-Pandemie Angriffen ausgesetzt, was einige sogar dazu bewegte, sich aus der öffentlichen Kommunikation zurückzuziehen. Empirisch ist über das ...
	Weitere Informationen



